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GEMEINSAM ZUKUNFT

NACHHALTIG 
GESTALTEN!

seit 1984 in 

 Oestrich-Winkel 

aktiv



Unser 7-Punkte- 
Programm

1. Stadtentwicklung
2. Energie und Klimaschutz
3. Nahmobilität
4. Ökologie und Biosphäre
5.  Zusammenleben in  

Oestrich-Winkel
6. Geschlechtergerechtigkeit
7. Verwaltung und Finanzen

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

am 14. März 2021 stellen Sie die politischen Weichen für unsere  
Stadt, an deren Weiterentwicklung wir mit Ihrer Unterstützung gerne 
verantwortlich mitwirken.

Wir setzen uns für eine lebens- und liebenswerte Stadt gemäß unseres 
Leitbildes ein:

Ohne eine intakte Natur gefährden wir unsere Lebensgrundlagen. 
 Saubere Luft, fruchtbare Böden, gesunde Nahrungsmittel und Trink-
wasser brauchen funktionierende Ökosysteme. In diesem Sinne treten 
wir für eine ökologische, ökonomisch und sozial ausgewogene, aber 
auch zukunfts orientierte Entwicklung unserer Stadt ein. 



1. Stadtentwicklung

Bauen darf nicht zu einer endlosen Zersiedelung der Landschaft führen. 
Die Sanierung von Gebäuden hat Vorrang vor dem Neubau, die Nutzung 
von Grundstücken im Innenbereich Vorrang vor der Ausweisung neuer 
Baugebiete. Die zukünftige teilweise Nutzung des Koepp-Geländes für 
Wohnbebauung mit bezahlbarem Wohnraum und Gewerbe birgt für uns 
viel Potential.

Zur nachhaltigen Stadtent-
wicklung gehört auch die 
Stärkung des  lokalen Gewer-
bes und des Einzelhandels 
vor Ort, denn diese erfüllen 
in mehrfacher Hinsicht eine 
wertvolle Funktion.

Die moderne Arbeitswelt, wie  gerade in Corona-Zeiten erlebt, hat einen 
Boom von Möglich keiten zur ortsunabhängigen Arbeit ausgelöst, womit 
Verkehr vermieden wird.  Diese Entwicklung muss auch durch lokale 
Maßnahmen in  Oestrich-Winkel unterstützt werden.

Franz MiltnerMarika Prasser-Strith



2. Energie und Klimaschutz 

Der Klimawandel ist mit Macht auch im Rheingau angekommen: 
 Waldschäden und Wasserknappheit sind unübersehbare Auswirkungen. 
Die Maßnahmen zur Bekämpfung der Klimafolgen beginnen, den städti-
schen Haushalt mit jährlich Hunderttausenden von Euro zu belasten.

Um eine Katastrophe zu verhin-
dern, müssen die CO2-Emissio-
nen weltweit jährlich um ca. 2 % 
reduziert werden. Notwendig 
dazu sind stetige Anstrengun-
gen in der Energieeisparung, 
insbesondere für Wohnen und 
Mobilität sowie in der Erzeu-
gung erneuerbarer Energien. 
Und das mit höchster Priorität 
nicht irgendwo, sondern überall 
und somit auch in unserer Stadt. Diese Verantwortung erfordert effek-
tives und mutiges Handeln, wozu wir das Einsetzen eines Klimaschutz-
managers in Vernetzung mit einem Arbeitskreis Energie fordern.

Ingrid Reichbauer Klaus Bleuel

•   Photovoltaik auf städtischen 
 Gebäuden

•   Zusammenarbeit mit allen 
Rheingauer Kommunen

•   Ausbau Kooperation mit dem 
Rheingau-Taunus-Kreis

•   Nutzung des Know-hows  
der Landesenergieagentur

•   Erstellung einer CO2-Bilanz  
von  Oestrich-Winkel



3. Nahmobilität

Wir GRÜNEN stehen für:
•  Bus und Bahn
•  Park and Ride
•  Fuß und Fahrrad

Wir GRÜNEN setzen uns ein für:
•  verbesserte Nahmobilität für Jung und Alt
•  verkehrsberuhigte Ortszentren
•  kurze Wege für Radfahrende z. B. durch Öffnung von Einbahnstraßen 
•  sichere und überdachte Fahrradstellplätze mit e-Ladesäulen
•  gute Vereinbarkeit von ÖPNV und 

Individualverkehr z. B. Fahrrad-
mitnahme in Bus und Bahn, Jugend-
taxi, Rufbus

•  alltagstaugliche Radwege und 
 Fahrradschutzstreifen z. B. in die 
Schulstädte Geisenheim und Eltville

•  breite barrierefreie Fußwege mit 
Querungshilfen

Ulrike Franzki Kurt Busweiler

Barrierefreie Entwicklung 
des Bahnhofs Mittelheim  
als lebendiger Verkehrs-
knoten durch P&R, sichere 
Radabstellplätze, Auflade-
möglichkeiten und Unter-
stützung von Carsharing  
und Mieträdern



Hildegund 
Hummel-Kiss

4. Ökologie und Biosphäre

Die Fakten liegen auf der Hand – es gibt genug Wissen.  
Aber Wissen ist nutzlos, wenn wir es nicht anwenden.  
Daher stehen intakte Ökosysteme und Nachhal- 
tigkeit im Zentrum unseres Programms – mit  
abgestimmten Maßnahmen zur Entfaltung  
der „grünen“ Potentiale:  

• Förderung von Artenvielfalt & Begrünungen 
• mehr Öko für Wald & Wein 
• Stabilisierung von Grundwasser und Klima

5. Zusammenleben in Oestrich-Winkel 

Unser Fokus: Ausbau der Kinder- und Jugendarbeit, Umsetzung der 
Leitlinien zur kinderfreundlichen Kommune, Verbesserung der Angebote 
an Kitaplätzen, Angebote für Kinder und Jugendliche. Bürgerbeteiligung  
ist uns sehr wichtig. Der Aufbau von Strukturen zum eigenbestimmten 
Leben auch im Alter müssen gefördert werden. Die Arbeit des Mehr-
generationen hauses ist hier ein wichtiger Baustein.

Elisabeth Uebe

Ernst DrewsDr. Dieter Möller
Stadtgrün
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6. Geschlechtergerechtigkeit

Abbau von Ungleichbehandlung bedeutet für uns die Förderung von 
 Geschlechtergerechtigkeit. Die Lebensbedingungen von Familien, 
 Kindern und Senior*innen sollen verstärkt in den Blickpunkt genommen 
und verbessert werden. Die Integration von Geflüchteten, das Zusam-
menleben von Menschen mit Migrationshintergrund und hier Geborenen 
gehören zu einem intakten Gemeinwesen. Kultur ist ein  wesentlicher 
Bestandteil für eine lebenswerte Gemeinschaft. 

7. Verwaltung und Finanzen 

Wir dürfen den nachfolgenden Generationen nicht die Schulden- und 
 Zinsleistungen für unsere Ausgaben aufbürden. Wir GRÜNEN stehen 
 dafür, Mittel für eine zukunftsfähige Kommune und die Bewältigung der 
Zukunfts aufgaben zur Verfügung zu stellen. Ausgaben und Investitionen 
sind immer eine Abwägungssache. Entscheidend 
ist, welchen Nutzen diese für die Zukunftsfähig-
keit der Stadt sowie der hier lebenden Menschen 
haben und ob sie ökonomisch und ökologisch 
vertretbar sind. Geschwindigkeit und Transparenz 
müssen in der Verwaltung verbessert werden.

Dr. Antje Kluge-Pinsker

Wolfgang Schmidt Andreas Prokschy



Unsere jungen Kandidaten  

Wir setzen uns für ein zukunftsorientierteres, daher vor allem nach-
haltigeres Oestrich-Winkel ein. Das Erreichen der Klimaschutzziele ist 
auch lokal wichtig, wie man am Wald Hallgarter Zange sieht. Entschei-
dend ist für uns ein gutes  Mobilitätsangebot für junge Menschen, bei-
spielsweise durch Gewährleistung eines verlässlichen und bezahl baren 
ÖPNVs.
     
Der Jugend gehört die Zukunft, dem-
entsprechend sollten deren Interessen  
auch mehr in den Fokus gerückt werden.  
Wir streben eine größere Beteiligung junger 
Menschen bei politischen Ent scheidungen  
an und setzen uns für die  Errichtung von 
Jugendforen in unserer Stadt ein. Dort sol-
len junge Menschen  informell ihre  Wünsche 
äußern können.

Dominik Lawetzky Tom Heine

Felix Bleuel

V. i. S. d. P.: Klaus Bleuel, Ortsverbandsvorsitzender, Adolf-Kolpingstr. 10, 65375 Oestrich-Winkel, Tel. 7040

Bildnachweis: www.rheingau.com - Rainer Molitor (S. 2), pixabay - Roy Buri (S.4), www.rheingau.com - european cyclists‘ federation (S. 5, unten rechts)

Unser ausführliches 

 Wahlprogramm finden Sie auf:

www.gruene-oestrich-winkel.de

Max Ritter

33% aller Fraktionsanträge wurden von  
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN in der letzten Legislaturperiode gestellt


